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Hermann Bote 

Wie Till Eulenspiegel geboren wurde     

 
 
     Die 1. Historie sagt, wie Till Eulenspiegel geboren, dreimal an einem Tage getauft wurde 
und wer seine Taufpaten waren. 

     Bei dem Wald, Elm genannt, im Dorf Kneitlingen im Sachsenland, wurde Eulenspiegel 
geboren. Sein Vater hieß Claus Eulenspiegel, seine Mutter Ann Wibcken. Als sie des Kindes 
genas, schickten sie es in das Dorf Ampleben zur Taufe und ließen es nennen Till 
Eulenspiegel. Till von Uetzen, der Burgherr von Ampleben, war sein Taufpate. Ampleben ist 
das Schloß, das die Magdeburger vor etwa 50 Jahren mit Hilfe anderer Städte als ein böses 
Raubschloß zerstörten. Die Kirche und das Dorf dabei ist nunmehr im Besitze des würdigen 
Abtes von Sankt Ägidien, Arnolf Pfaffenmeier. 

     Als nun Eulenspiegel getauft war und sie das Kind wieder nach Kneidingen tragen wollten, 
da wollte die Taufpatin, die das Kind trug, eilig über einen Steg gehen, der zwischen 
Kneidingen und Ampleben über einen Bach führt. Und sie hatten nach der Kindtaufe zu viel 
Bier getrunken (denn dort herrscht die Gewohnheit, daß man die Kinder nach der Taufe in 
das Bierhaus trägt, sie vertrinkt und fröhlich ist; das mag dann der Vater des Kindes 
bezahlen). Also fiel die Patin des Kindes von dem Steg in die Lache und besudelte sich und 
das Kind so jämmerlich, daß das Kind fast erstickt wäre. Da halfen die anderen Frauen der 
Badmuhme mit dem Kind wieder heraus, gingen heim in ihr Dorf, wuschen das Kind in einem 
Kessel und machten es wieder sauber und schön. 

     So wurde Eulenspiegel an einem Tage dreimal getauft: einmal in der Taufe, einmal in der 
schmutzigen Lache und einmal im Kessel mit warmem Wasser. 
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